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Schulnachrichten. Von dem Direktor. 


Belgard 1880. 
1880. Nr. 101. Druck von Guſtav Klemp. 


ULPROGRINSS 


Shulnadhridten. 


A. Lehrverfaſſung. 


I. Abſolvirte Penja, 

Der mit dem Programme des Jahres 187778 veröffentlichte Lehrplan wurde mit wenigen 
unweſentlichen Abänderungen auch im vergangenen Schuljahre innegehalten.“) — In der Oberſekunda 
wurde die Phädra des Racine geleſen. — Betreffs einiger künftiger Abänderungen des Lehrplans val. 
sub Nr. 4 Verordnungen von Behörden. 

Mit Oſtern 1879 trat, wie im vorigen Programm angekündigt, durch die Liberalität der 
ſtädtiſchen Behörden die Trennung der Sekunda in eine Unterſekunda und Oberſekunda in das Leben. 
Eine Veränderung des Lehrplans wurde auch hierdurch nur in einigen unweſentlichen Punkten herbei: 
geführt; daß der Unterricht und die Ausbildung der Schüler dadurch eine höchſt weſentliche und merk 
liche Förderung erhalten hat, bedarf keine Erörterung. 


Auſſatzthemata der Prima. 


- a) Deutſche Aufſätze: 1. 
Geſinnungen und Handlun 


> 


a. 


der „Spazier⸗ 


b) Lateiniſche Aufſätze: 1a. Saepe viros claros gloriam ante partam vitiis obscuravisse. b. Pausanias 
magnam belli gloriam turpi morte maculavit. 2, Quam recte Plato (Enthyphr. c. 16) dixerit: To Eon xat 
Qværoénsi enavre zat andddvuay. 3a. Divitiis homines an sunt virtute beati? Hor. Sat, 2. 1. 74. b. Ho- 
merus: Quid virtus ei quid sapientia possit, Utile proposuit nobis exemplar Ulixen. Hor. Ep. 1. 2, 17. c. illud 
M. Porcii Catonis (Sall. Cat. 52, 29): Vigilando, agendo, bene cousulendo prospere omnia cedunt’ duce historia pro- 
batur, 4a, Quid illa de Dionysii et Damocle narratio nos doceat (ef. Hor, Carm, III. 1, 17 sq.: Destrictus ensis 
cui super impia Cervice pendet), b. Invidia assidua eminentis fortunae comes est (Vell. Pat, 1. 9, 6). 5a. Et liber- 
tatem et salutem civitatis non tam in legibus et institutis quam in moribus et virtute civium niti. b. Omnes studio 
laudis et optimum quemque maxime gloria duci. c. Recte Ciceronem (p. Plane. 37, 90) dixisse: Qui pro re publica 
vitam ediderunt, nunquam mehercule cos mortem potius qnam immortalitatem assecutos putavi, 6. Sceleratos cives 
interfici interdum nefas non esse (Cie. p. Mil. 3, 8). 7. Philippus, rex Macedonum, qua calliditate se rebus Grae- 
corum interposuerit. Sa. Antigona instituta humana prae divinis legibus contemnit, b. Sophoclis tragoediae, quae 
Antigona inseribitur, argumentum. 9. Quam vere, quam recte Cicero (p. Mil. 30, 82) dixerit: Proposita invidia, 
morte, poena, qui nihilo segnius rem publicam defendit, is vir vere putandus est. 10a. Verum esse illud Sophoclis : 
Aux d ustlov otz 2orıy zæzóv. (Antig. 668.) b. Recte Pericles apud Thucydidem (I. 144) dixit Atheni- 
ensibus in pellendis Persis plus consilii quam fortunae et maiorem fnisse audaciam quam vires, 
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2. Lehrbücher. 
In Bezug auf die in der Anſtalt eingeführten Lehrbücher iſt keine Veränderung eingetreten. 
Nachſtehend folgt eine Ueberſicht über den gegenwärtigen Zuſtand. 


A. Gymnaſium. 
1. Religionslehre: 
Bobrik, R., Memorirſtoff und Lehrplan für den Religionsunterricht. VI.—I. 
Hollenberg, W. A., Hülfsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht. II. u. J. 
Zahn, Bibliſche Hiſtorien. VI. V. 
II. Deutſch: 
Heintze, A., Mittelhochdeutſches Leſebuch. II. u. J. 
Hopf, S. u. Paulſiek, K., Deutſches Leſebuch. 1. Theil 1. Abthl. VI. 1. Theil 2. Abthl. V. 1. Theil 
3. Abth. IV. 2. Theil 1. Abthl. III. 
III. Latein: 
Berger, Dr. E., Lateiniſche Grammatik. VI.—I. 
Bonnell, Vocabularium. IV. II. 
Schönborn, A. S., Lateiniſches Leſebuch. Curſus 1 VI. (V.) Curſus 2 V. 
Kühner, Dr. Rudolf, Lateiniſches Vocabularium. (Im Anſchluß an A. S. Schönborn's latein. Leſe⸗ 
buch. 1. Curſus.) VI. 


Auſſatzthemata der Oberfecunda. 

a) Deutſche Aufſätze: 1. Welches ift der Gedankengang in Schillers Siegesfeſt? 2. Durch welche Gründe ſucht 
Lyſias die Schuld des Eratoſthenes zu beweiſen? 3. Siegfrieds Charakter im Nibelungenliede 4. Tod und Schlaf Zwillings⸗ 
brüder? 5. Zeugt in der Jungfrau von Orleans das Benehmen Johannas gegen ihren Vater wirklich von einem unkindlichen 
Herzen? 6. Welches iſt der Gang der Handlung im 1. Aufzuge von Schillers Tell? (Probearbeit!) 7. Welches ijt der Ge: 
dankengang in Klopſtocks Ode „Der Rheinwein?“ 8 Welches ift die Sprache der herbſtlichen Natur? 9. Welches iſt der Ge⸗ 
dankengang in Klopſtocks Ode „An Ebert“? (Klaſſenarbeit.) 10. Welches ſind die Verdienſte Klopſtocks um die deutſche Litera⸗ 
tur? 11. Effugit mortem, quisquis contempserit. timidissimum quemque consequitur, (Chrie in ſtrengerer Form.) 
12. Ferro nocentius aurum, (Probearbeit, Chrie.) 

b) Latein iſche Aufſätze: 1. Cicero quibus rationibus coujurationem Catilinariam detexerit, Sallustio duce 
exponitur. 2. Hannibalem in numero praestaatissimorum totins antiquitatis imperatorum referendum esse, 3. Scipio 
ante pugnam apud milites verba facit (coll, Liv, 21, 41 sq.) 4. Causa Sexti Roseii, parricidii accusati. 


Themata für die Prüfungsarbeiten der Abiturienten, 
10. Michaelis 1879. 

a. Deutſcher Aufſatz: Iſt Göthes Taſſo wirklich, wie Lewis ſagt, eine Reihe tadelloſer Verſe, oder iſt das Stück 
dennoch ein Drama? — b. Lateiniſcher Aufſatz: Socratem summa pietate et sanctitate semper fuisse. — c. He⸗ 
bräiſche Arbeit: II. Sam. Cap. VII. Vers 1—6. — d. Mathemat iſche Aufgaben: 1. Ein Rechteck aus 
dem Flächeninhalte und der Differenz der anſtoßenden Seiten zu conſtruiren. 2 Eine Zahl beſteht aus zwei Ziffern, deren 
Summe 10 it Stellt man die Ziffern der Zahl um und multiplicirt die fo erhaltene Zahl mit der urſprünglichen, ſo erhält 
man 2944. Wie heißt die Zahl? 3. An zwei ſich von außen berührende Kreiſe, deren Radien r und e gegeben find, ift eine 
gemeinſchaftliche Tangente gezogen. Wie groß iſt das zwiſchen den beiden Peripherieen und Tangente liegende Stück, wenn 
r 9, e 4 it? 4. Eine undurchſichtige, auf einer horizontalen Ebene ruhende Kugel wird von einem vertikal über ihrem 
Mittelpunkt befindlichen, leuchtenden Punkte beſtrahlt, wie groß ift das Verhältniß der Rauminhalte des beleuchteten und des 
beſchatteten Segments, wenn der Kugelradius R — 10 und die Entfernung des leuchtenden Punkts vom Mittelpunkte a 16%, 
gegeben ſind? 

11. Oſtern 1880. 

a. Deutſcher Aufſatz: Böckh zeiht die Antigone des Sophokles der Unbeſonnenheit und Ueberhebung. Welche 
Einwände laffen fich dagegen erheben? b. Lateiniſcher Aufſatz: Quibus potissimum rebus factum sit, ut Graeei 
sub Philippi, regis Macedonum, potestatem redigerentur. e, Hebräiſche Arbe it: II. Samuelis XIV, 1—6. 
d. Matbematiſche Aufgaben: J. Die Stadt Belgard hat von der Regierung die Erlaubniß erhalten, eine ihr von 
der Verwaltung der Oſtbahn gezahlte Entſchädigung von 9000 M zu der beabſichtigten Trottoirlegung unter der Bedingung 

zu verwenden, daß durch 30 am Schluſſe der nächſten 30 Jahre fällige Amortiſationsquoten der Kämmereikaſſe nach 30 Jah: 
ren dieſe 9000 M. (alfo unverzinſt) wieder zufließen. Wie hoch belänft fich jede Amort ſationsquote, wenn dieſelben bis zum 
Schluſſe des 30. Jahres zu 4 Prozent verzinſt werden? 2. Eine gegebene Linie um ein ſolches Stück zu verlängern, daß die 
Verlängerung die mittlere Proportionale zwiſchen der gegebenen Linie und der ganzen verlängerten Linie wird. 3. Auf einem 
Hügel am Ufer eines Seees ſteht ein Beobachter in der Höhe h 50,78 m über dem Waſſerſpiegel und ſieht die Maſtſpitze 
eines Schiffes unter dem Depreſſionswinkel ce 6° 1912”, das Spiegelbild derſelben unter dem Depreſſionswinkel 6 200 2 14". 
Wie hoch ift die Maſtſpitze über dem Waſſerſpiegel? (Von der Strahlenbrechung an der Oberfläche des Waſſers ſoll abgeſehen 
werden.) 4. Das Volumen eines Kugelſegments ift gleich dem dritten Theile des auf feiner Grundfläche ſtehenden, der Kugel 

einbeſchriebenen, geraden Cylinders. Wie groß iſt die Höhe des Segments, wenn der Radius der Kugel R gegeben ift? 
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Süpfle, K. F., Aufgaben zu lateiniſchen Stilübungen. 2. Theil. II. 

Warſchauer, H., Uebungsbuch zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen in das Lateiniſche. IV. u. II. 
IV. Griechiſch: 

Curtius, Dr. G., Griechiſche Schulgrammatik. IV.—I. 

Schenkl, Dr. K., Griechiſches Elementarbuch. IV. II. 

Todt, B., Griechiſches Vocabularium. IV.—I. 
V. Franzöſiſch: 

Plötz, Dr. C., Schulgrammatik der franzöſiſchen Sprache. III.—I. 


do. Elementargrammatik der franzöſiſchen Sprache. V. IV. 
do. Lectures Choisies, franzöj. Chreſtomathie. III.—I. 
do. Manuel de Littérature Frangaise. I. 


VI. Engliſch: 
Geſenius, Dr. W., Lehrbuch der engliſchen Sprache nebſt Leſe- und Uebungsſtücken. 1. Theil. III.—I. 
VII. Hebräiſch: : 
Geſenius, Hebräiſche Grammatik ed. Rödiger. II.—I. 
do. Hebräiſches Leſebuch. II.—I. 
VIII. Geſchichte: 
Cauer, Dr. E., Geſchichtstabellen. IV.—I. 
Herbſt, W., Hiſtoriſches Hülfsbuch für die oberen Klaſſen. Theil 1 II. Theil 2 J. Theil 3 J. 
Müller, Dr. D., Alte Geſchichte für die Anfangsſtufe des hiſtoriſchen Unterrichts. IV. 
do. Leitfaden zur Geſchichte des deutſchen Volkes. III. 
IX. Geographie: 
Daniel, Dr. H. A., Leitfaden für den Unterricht in der Geographie. VI.—I. 
do. Lehrbuch der Geographie. III. (—I.) 
X. Mathematik: 
Kambly, Dr. L., Elementarmathematik. 1. Theil Arithmet. u. Algebra. III.—I. 2. Theil Plani- 
metrie. IV. -I. 3. Theil Ebene und ſphäriſche Trigonometrie. II. —1I. 4. Theil Stereo- 
metrie. 1. 
Bardey, Dr. E., Methodiſch geordnete Aufgabenſammlung. III.—I. 
Bremiker, Logarithmiſch⸗trigonometriſche Tafeln mit 5 Dezimalſtellen. II.—I. 
Kober, Dr. Jul., Aufgaben für den Rechenunterricht. 1. Heft VI. 2. Heft, Gemeine und Dezimal⸗ 
brüche. V. 3. Heft, Aufgaben aus dem gemeinen Geſchäftsverkehr. IV. 
XI. Naturwiſſenſchaften: 
Schilling, Kleine Schul⸗Naturgeſchichte. Ausgabe B. VI., V., II. 
Kambly, Phyſik für den Schulunterricht. IL—I. 
XII. Geſangunterricht: 
Erk und Greef, Liederkranz. 1. Heft VI -V. 2. Heft IV.—I. 
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do. Sängerhain. 3. Heft IV.—I. 
B. Vorſchule. 
Zahn, Bibliſche Hiſtorien. 2. u. 1. Vorklaſſe. 
Bobrif, R., Memorirſtoff und Lehrplan für den Religionsunterricht. 2. u. 1. Vorklaſſe. 
Büttner, A., Handfibel. Vorklaſſe 3 (u. 2B.) 
Paulſiek, K., Deutſches Leſebuch für Vorſchulen. 1. Abthl. 2. Vorklaſſe. 2. Abthl. 1. Vorklaſſe. 
Böhme, A., Rechenbücher. 1. Heft Nr. VI. R. M. Vorklaſſe 3 u. 2B. 2. Heft Nr. VII. R. M. Bor- 
klaſſe 24. u. 1B. 3. Heft Nr. VIII. R. M. Vorklaſſe 1A. 


Lehrvertheilung. Tabellariſche Ueberſicht über die Vertheilung im Schuljahr 1879 80. 
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Sehre r. on . | m. | TB pal Iv. | Vi. ortt. L Lorkl. I. 


íi 


Stun 
denzah 


von 


f 3 Griechiſch. 
Dr. Bobrik. 2 Franzsiih. 


Direktor 3 Deutich. Homer, 
j. 
2 Horaz. 


Oberlehrer A 3 Griechiſch. 10 Taten. 3 Latein. 
Kühner. | HA [6 Latein. | 


. Oberlehrer 3 Geſchichte u EIER: U. 7 alein, a 
„Geographie.“ Geographie. 3 Gefchichten 4 Geſch. u. 

i Dr. . Petersdorff-+) : = Geographie.) Geograph 
4. Oberlehrer 1 Mathematik |4 Mathematik. 4 Mathematik 3 Mathem. 
Dr. Conradt. Popit. |L Bont. Phyſik. 


. Orbentl. Lehrer utſch. 10 Latein. 
Dr. Naumann. 2 r ae > Si 
6. Ordentl. Lehrer |, ; 2 Deutſch. 


10 Latein. 
Dr. Knorr. 6 Griech. 


7. Ordentl. Lehrer | q = i 2 Religion. 2 Ne 
Klewe VI. 2 Deutſch. k 
| 10 Latein. 


8. Ordentl. Lehrer | | |2 Religion. 2 Religion. — Religion.|2 Religion. | Deulfeh. 
Dr. Scheibner. V. 2 Hebräisch. 2 Hebräiſch. | 10 Latein. 
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Franzöſiſch. 2 Franzöſiſch 4 Geſch. u. 10 Latein 


| 
IV. | ý Seograph.|6 Griech. | 
gr 


ETE pnuk Lehrer f 
Krüger. 
10. Wiſſenſchaftlicher 12 E i 2 Franzöſ.2 Franzöſ. 2 Deutſch. 3 Franzdj. 2 Geo, 
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Hülfslehr. Arndt. 1 Naturg. 1 Naturg. 2 Franzöſ. 3 Rechnen. 


1. Techniſch Lehrer 
F. Schroder. ++) 


Singen. 
Turnen. 
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12. 1. ordentlicher 
Lehrer an der Vor- Vor: 
ſchule H. Steffen.] klaſſe 

1 


2 Turnen. 


13. 2. ordentlicher u; Br er Í W Relig.” 
Lehrer an der Vor-| Vor: S 1 
à £ 6 Schreib. 
ihule W. Mahnke.| klaſſe 6 Rechn. 
2 u. 3. re 
| eichn.** 
1 Sing. 
2 Turnen, 
+) Seit Ende Auguft Oberlehrer Dr, Treutler. 1) Bibliothekar bis Michaelis 1879. Im Winter fakultativer Zeichenunterricht. 
++) Seit Mitte Februar Herr Zimmermann. 3) Bibliothekar feit Michaelis 1879. ) In halben Stunden ertheilt. 
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4. Verordnungen von Behörden. 

8. 9. 1879. Das Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium genehmigt, daß die Aufſicht über die Gymnaſial⸗ 
bibliothek dem Dr. Naumann übertragen wird. 

20. 1. 1880. Min.⸗Verf. Die Probekandidaten folen ausſchließltch in Lehrgegenſtänden beſchäftigt 
werden, für welche ſie Lehrbefähigung nachgewieſen haben. 

21. 1. 1880. Min.⸗Verf. Das im Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtl., Unterrichts- xc. Angelegen- 
heiten ausgearbeitete Buch „Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Rechtſchreibung 
zum Gebrauch an den preußiſchen Schulen“, hat vom Beginne des Schuljahres 188081 
an allen Schulen als Norm für den orthographiſchen Unterricht und für die in den 
ſchriftlichen Arbeiten der Schüler einzuhaltende Orthographie zu dienen. 

7. 2. 1880. Das Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium erklärt es für wünſchenswerth, daß das Penſum der 
Quarta im Lateiniſchen und Griechiſchen, für nothwendig, daß die lateiniſchen, griechiſchen, 
franzöſiſchen und geſchichtlichen Penſen der Sekunda, und daß im Rechnen und der Ma- 
thematik überall möglichſt, reſp. genau in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der vor— 
jährigen Direktorenkonferenz gebracht werde. 

21. 2. 1880. Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium. Der Herr Miniſter hat genehmigt, daß auch in Pommern 
die Ferien an den höhern Schulen zu Pfingſten % Woche, zu Weihnachten 2 Wochen 
dauern follen. Die Ferien im Schuljahr 1880 81 dauern demgemäß vom 23. März 
excl. bis 6. April incl, vom 15. Mai excl. bis 19. Mai incl., vom 3. Juli bis 1. Auguſt, 
vom 25. September bis 10. Oktober, vom 22. Dezember 1880 bis 5. Januar 1881. 
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B. Chronik der Anſtalt. 
Oſtern 1879 bis Oſtern 1880. 

Der 11. Juni v. J., als der Tag der goldenen Hochzeits-Feier Ihrer Kaiſerlichen und König: 
lichen Majeſtäten wurde auch von unſerm Gymnaſium feſtlich begangen. Die Feier, welche ein zahl 
reiches Publikum mit ſeiner Gegenwart beehrte, leitete ein vierſtimmig geſungener Choral ein. Auf die 
Feſtrede des Gymnaſiallehrers Herrn Krüger folgte eine Motette. Deklamationen, an die ſich ein 
Choral anſchloß, beendigten die Feier. 

Der Unterzeichnete gab im Verein mit mehreren Mitgliedern des Lehrercollegiums die Anregung 
dazu, das Gedächtniß an den ſeltenen und ſchöͤnen Tag durch eine Wilhelm: Augufta - Stiftung zum 
freien Schulbeſuch für vaterloſe Waiſen zu verewigen. (Vgl. unter D. f.) 

Das Sedanfeſt am 2. September 1879 beging das Gymnaſium in üblicher öffentlicher Feier. 
Die Feſtrede hielt Herr Gymnaſiallehrer Klewe. Er gab in derſelben einen Rückblick auf das Leben 
eines Mitarbeiters an dem großen Werke der Aufrichtung des deutſchen Neiches, des dahingeſchiedenen 
Miniſters, Feldmarſchall Grafen von Roon. 

Als die Stadt Belgard am 11. September 1879 das Glück hatte Sr. Majeſtät unſern greiſen 
Kaiſer in Perſon den Bahnhof paſſiren zu ſehen, verſäumte auch unſere Anſtalt nicht auf dem reich 
geſchmückten Perron Aufſtellung zu nehmen und ihre begeiſterten Jubelrufe mit denen der von allen 
Seiten herbeigeſtrömten Bevölkerung zu vereinen. 

An der noch bevorſtehenden Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät unſers Kaiſers am 22. d. M. 
wird Herr Gymnaſiallehrer Dr. Scheibner die Feſtrede halten. 

Das Abiturienteneramen wurde im Sommerſemeſter am 3. September 1879, im Winterſemeſter 
am 16. März 1880, beide Male unter Vorſitz des Geheimrath Herrn Dr. Wehrmann abgehalten. 
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Es beſtanden in der erſten Prüfung ſämmtliche drei Oberprimaner, welche ſich gemeldet hatten; zu der zweiten 
hatten ſich acht Aspiranten gemeldet; vgl. über das zur Zeit der Abfaſſung des Programms noch nicht 
entſchiedene Reſultat unter E. b. Ein Aspirant hatte wegen eines Täuſchungsverſuches von der Prüfung 
zurückgewieſen werden müſſen; er verließ in Folge deſſen die Anſtalt. Die Entlaſſung der erſtgenannten 
Abiturienten durch den Direktor erfolgte mit dem Schlußakte des Semeſters. Der Abiturient Paul 
Backe hielt die deutſche Abschiedsrede, auf welche der Primaner Döbler in lateiniſcher Sprache replicirte. 

Im Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- zc. Angelegenheiten unterzog am 
26. Auguſt Herr Edler, Lehrer an der Königl. Central-Turnanſtalt in Berlin, den Turnnunterricht 
am hieſigen Gymnaſium einer eingehenden Reviſion. 

Eine größere Turnfahrt unterblieb wegen der ſofort zu erwähnenden mehrfachen Störungen 
des regelmäßigen Unterrichts in dem verflofieneu Schuljahre ganz. Der Nachmittag des 13. Auguſt 
wurde zu kleineren Spaziergängen und Ausflügen benutzt; am Nachmittage des 4. Auguſt, an welchem 
bis 24 Grad Reaumur Hitze in den Klaſſenzimmern herrſchte, fiel der ſchon begonnene Unterricht aus. 

Am 6. Dezember wurde den Schülern der beiden oberen Klaſſen geſtattet, ein Wintervergnügen, 
zu dem ſie Einladungen ergehen laſſen durften, zu arrangiren. Daſſelbe verlief ohne jede Störung. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im vergangenen Schuljahre wiederum ein vortrefflicher. 

Nichts deſtoweniger hat es dem Herrn über Leben und Tod gefallen zwei Schüler aus unſerer 
Anſtalt zu ſich zu nehmen. Es verſtarb nämlich am 5. November 1879 Willy Bühlow, Schüler 
der zweiten Vorklaſſe und am 21. November Carl Reblin, Schüler der Oberſekunda, erſterer an der 
Kopfentzündung, letzterer an der Schwindſucht. Das Gymnaſium verlor in beiden hoffnungsvolle, 
ſtrebſame und gutgeartete Schüler und beklagte ihren Verluſt mit den Eltern auf das Tiefſte. Die 
Anſtalt geleitete beide zu Grabe und in den bezüglichen Wochenandachten wurde ſeitens des Ordinarius 
der zweiten Vorklaſſe, Herrn Mahnke und ſeitens des Gymnaſiallehrers Herrn Krüger in ernſten und 
beweglichen Worten der Dahingeſchiedenen gedacht. 

Nicht ohne bedeutende Störungen verlief leider das verfloſſene Schuljahr durch verſchiedene 
Ereigniſſe im Lehrercollegium. Mit Freude mußte es begrüßt werden, daß in Folge der bewilligten Tren⸗ 
nung der Sekunda in zwei beſondere, aufſteigende Klaſſen (cfr. oben A. J.) die Zahl der am Gymnaſium 
unterrichtenden Lehrer um eine Kraft vermehrt wurde. Herr Arndt“) trat in die neu geſchaffene 
Stelle eines Hilfslehrers mit Oſtern 1879 ein. Allerdings wurden gleichzeitig die Lehrkräfte des Gym⸗ 
naſiums bis auf das äußerſte Maaß in Anſpruch genommen, da eine neue Lehrkraft den durch Neu- 
begründung einer neuen Klaſſe entſtandenen Mehrbedarf an Stunden nicht ganz decken konnte. Vom 
Monat Auguſt an jedoch hat der Anſtalt durch Wechſel ihrer Lehrkräfte faſt bis Oſtern hin ſtets ein 
Lehrer, einen großen Theil der Zeit ihr in Folge von Krankheit der zweite Lehrer gefehlt. Mit dem 
1. Juli 1879 ſchied nämlich aus dem Lehrercollegium, dem er ſeit Michaelis 1872 angehört hatte, Herr 
Oberlehrer Dr. Petersdorff, um einer Berufung zum Rektor der höhern Bürgerſchule zu Pr. Fried⸗ 
land in Weſtpreußen zu folgen. Mit dem 1. Oktober 1879 verließ dieſelbe ihr techniſcher Lehrer, Herr 
Franz Schröder, als Lehrer an unſerer Schule ſeit ihrer Begründung, Michaelis 1868 thätig, 
um einer Berufung zum Turn- und Geſanglehrer am Königl. Gymnaſium zu Cöslin Folge zu leiſten. 
Beide Herren hatten durch den Eifer, die Hingebung und den Erfolg, mit welchem ſie lange Jahre 
an unſerem Gymnaſium gewirkt hatten, ſich mannigfache Verdienſte um daſſelbe erworben; der Dank 
der Anſtalt folgt ihnen beiden in gleichem Maaße. 


) Wilhelm Carl Guſtav Arndt, Sohn des Kaufmanns W. Arndt, geboren am 2 September 1856 zu Bergen a. R., 
evangeliſcher Konfeſſion, abſolvierte von Oſtern 1865 bis Oſtern 1874 das Gymnaſium zu Stralſund; auf Grund des vom 
9. März datirten Maturitätszeugniſſes wurde er bei der Univerſität Greifswald immatrikulirt und ſtudirte bis Oſtern 1877 
Naturwiſſenſchaften und Mathematik; am 22. und 23. November 1878 beſtand er vor der Königl. wiſſenſchaftl. Prüfungs⸗ 
Kommiſſion zu Greifswald die Prüfung pro facultate docendi. Mit Genehmigung des hohen Königl. Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegiums legte er am Gymnaſium zu Belgard als wiſſ. Hilfslehrer von Oſtern 1879 an ſein Probejahr ab. 
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An die Stelle des Oberlehrer Dr. Petersdorff trat am 25. Auguſt Herr Oberlehrer Dr. 
Treutler ) von der Realſchule I. O. zu Hagen in Weſtfalen. An die Stelle des techniſchen Lehrers, 
Herrn Schröder, trat am 16. Februar 1880 Herr Zimmermann se) von der gehobenen 1. Bürger 
ſchule in Weißenfels, Provinz Sachſen. 

Zu den aus den angeführten Daten fih ergebenden Vakanzen traten, wie erwähnt, Krankheits- 
fälle im Lehrercollegium hinzu. Um Einzelfälle von kürzerer Dauer zu übergehen, erwähne ich nur, 
daß wegen eines rheumatiſchen Leidens Herr Oberlehrer Dr. Kühner über die Juliferien hinaus einen 
Urlaub von vierzehn Tagen erhielt und daß am 1. Januar 1880 Herr Oberlehrer Dr. Conradt das 
Unglück hatte einen Beinbruch zu erleiden. Es gelang der Anſtalt für die Dauer ſeiner Kraukheit in 
dem Candidaten Herrn Frenzel s!) einen geeigneten Stellvertreter zu finden. Auch über diefe Zeit 
hinaus übernahm Herr Frenzel bei ferneren Erkrankungen im Lehrercollegium auf das Bereitwilligſte 
Vertretungen und iſt ihm die Anſtalt darum zu nicht geringem Danke verpflichtet. 

In der Zuſammenſetzung des Gymnaſial⸗Curatoriums ift in den beiden letzten Jahren eben- 
falls ein mehrfacher Wechſel eingetreten. Als Herr Rathsherr Kannengießer Neujahr 1878 Krank— 
heit halber aus demſelben ausſchied, trat in ſeine Stelle bis zum Ablauf der bezüglichen Wahlperiode 
Herr Rathsherr Naſſer ein. Nach dem Ausſcheiden des Letzteren aus dem Magiſtrats-Collegium trat 
im Frühling 1879 an ſeine Stelle Herr Rathsherr, Kaufmann Robert Reiche. Michaelis 1879 
ſchied aus dem Gymnaſial⸗Curatorium der Stadtverordnetenvorſteher, Herr Rechtsanwalt Stettin, 
wegen Verlegung ſeines Wohnſitzes von Belgard nach Cöslin. An ſeine Stelle wurde Anfang 1880 
der Rentier Herr Ehmke gewählt. 


2%) Dr. Haus Karl Auguſt Julius Treutler, geb. 31. Auguſt 1845 zu Hainan in Schleſien, beſuchte von 1856 
bis 1858 das Gymnaſium, dann die Königl. Ritter⸗Akademie zu Liegnitz, welche letztere Anſtalt er Herbſt 1862 mit dem Beug 
niß der Reife verließ. Nach Jjährigem Studium der Philologie und Geſchichte in Breslau und Leipzig wurde er am 5. Febr. 
1867 auf Grund einer Differtation Homerica Jovis epitheta comparantur cum Hesiodeis in Breslau zum Dr. phil. pro: 
movirt und dann ein Jahr proviſoriſch am Gymnaſium zu Ratibor beſchäftigt. Im Juli 1868 beſtand er in Breslau die 
Prüfung pro fac. doe. und wurde, nachdem er am Gymnaſium zu Liegnitz das Probejahr abſolvirt, Herbſt 1869 als ordent 
licher Lehrer an die Realſchule I. O. zu Siegen berufen, von wo er Oſtern 1871 m gleicher Eigenſchaft an die Realſchule II. O 
zu Remſcheid überging. Hier wurde er unter dem 4. April 1873 von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen ze. Angelegenheiten 
zum Oberlehrer ernannt und als ſolcher Herbſt 1873 an die Realſchule I. O. zu Hagen, Herbſt 1879 an das Gymnaſium zu 
Belgard berufen. Im Druck erſchien von ihm außer der oben erwähnten Diſſertation und einigen Programm⸗Abhandlungen 
Juſtin als Schulſchriftſteller, Siegen 1871. — Das alte und das neue Kaiſerthum, Königs⸗Geburtstagsrede, Hagen 1874. — 
Drei Bullen Bonifacius VIII., Hagen 1876) der XIX. (Negifter:) Band von Schloſſers Weltgeſchichte, zweite Auflage, bear⸗ 
beitet von Jaeger und Creitzenach, Oberhauſen und Leipzig 1875. 

30) Carl Friedrich Julius Zimmermann, Sohn eines Rentiers, geb. den 1 Dezember 1544 zu Weißenfels, evan⸗ 
geliſch, erhielt ſeine Ausbildung auf dem Seminar zu Weißenfels von Oſtern 1863 bis Oſtern 1866; er beſuchte dann die 
Central Turnanſtalt in Berlin vom 1. Oktober 1872 bis 1. April 1873, gleichzeitig die Zeichen- und Singakademie, abſolvirte 
einen Schreibkurſus an der Friedrichs⸗Werderſchen Gewerbeſchule und hospitirte an der Hochſchule für Muſik ebendort. 
(Weitere Ausbildung im Geſange in Leipzig und Berlin 1870—1878). Anſtellung 1. Mai bis 1, September 1866 in Mocher 
witz bei Delitzſch, R. B. Merſeburg; bis 16. Februar 1880 angeſtellt an der 2. daun an der 1. gehobenen Bllrgerſchule in 
Weißenfels. 

ee m) Carl Guſtav Heinrich Frenzel, geb. den 2. Dezember 1852 zu Grünberg in Schleſien, evangeliſch, beſucht⸗ 
die Realſchule I. O. ebendaſelbſt bis Oſtern 1872, ſtudirte Mathematik und Naturwiſſenſchaften in Breslau, Lelpzig und Ber⸗ 
lin von Oftern 1872 bis Michaelis 1876, legte die Prüfung pro fac, doc, vor der Königl. Priifungs-Commiffion in Leipzig 
am 2. Nov. 1876 ab, diente fein Jahr von Michaelis 1877 bis Michaelis 1878 ab und ſetzte auf Grund eines ihm verliehe⸗ 
nen Reiſeſtipendiums feine mathematiſchen Studien von Oſtern 1877 bis Michaelis 1877 und von Michaelis 1877 bis Oſtern 
1879 fort. — Im Druck erſchien: „Entwickelung der analhtiſchen Funktionen in unendliche Produkte und Partialbruchzeichen. 
(Vgl. Schlömiſchs Zeitſchrift für Mathematik und Phyſik, 1879.) - 
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C. Statiſtiſche Ueberſicht. 
1. Schülerzahl. 


= Vor⸗ Gym: | ws m | a. n Ka⸗ 
2 * > Myanmar FC. p | 
Summa. ſchule naſium. Hieſige. Auswärtige. Evangel. thol. 


Alt- Moſaiſcher 
luth. Religion. 


Aa ae lan a 198 | 152 | 311 | | | 39 

1. Dezbr. 1878. 350 76 | 274 (63 u. 135) (13 u. 139) (61 u. 250) Or 1 16 (15 u. 24.) 
aE? = Fr 199. |. I 1.7 Bio, - Pree ar 

i; Juni 1879. 354 76 | 278 (61 u. 138)/(15 u. 140) (60 u. 2550 0 1 kas u. 23.) 
5 Er = SFR 183 es e | 743 

1. Dezbr. 1879. 343 67 276 (655 u. 128) (12 u. 128) (52 u. 247 02 (13 u. 29. 


Nach vorſtehender Tabelle ergiebt ſich für das Winterſemeſter 187980 ein Rückgang in 85 
Frequenz um 11 Schüler. Der Grund deſſelben iſt u. a. in der Reorganiſation des Gerichtsweſens 
zu ſuchen, in Folge deren mit der Aufhebung des hieſigen Kreisgerichtes eine größere Anzahl von Be— 
amten, deren Söhne das hieſige Gymnaſium beſuchten, von Belgard verſetzt und damit eine Zahl von 
Schülern dem Gymnaſium entzogen wurde (14), die ungefähr der oben angegebenen Differenz entſpricht. 
Die Stadt Belgard iſt mittlerweile der Kreuzpunkt von vier Eiſenbahnen geworden; ſie hat ſich räum— 
lich bedeutend ausgedehnt; ihre induſtriellen Etabliſſements mehren ſich von Jahr zu Jahr; für ihre 
Verſchönerung und ihre geſundheitlichen Verhältniſſe iſt manches gethan; ſo iſt für die Zukunft kaum 
ein fernerer Rückgang in der Frequenz des Gymnaſiums, vielmehr eine, Ausgleichung des entſtandenen 
kleinen Verluſtes, vielleicht gar eine Steigerung der Schülerzahl zu erwarten. 

Von den oben angegebenen 354 Schülern ſaßen am 1. Juni 1879 in der (3. u.) 2. Vor⸗ 
klaſſe 36, in Vorklaſſe 1. 40, in VI. 35, V. 42, VI. 48, IIIB. 38, IIIA. 31, IIB. 28, IA. 23, I. 33, 
von 343 Schüler ſaßen am 1. Dezember 1879 in Vorklaſſe (3 u.) 2. 30, Vorklaſſe 1. 37, in VL 39 
V. 33, IV. 52, HHB. 39, IIIA. 27, 11B. 29, HA. 22, I. 35. 


, 


Es traten in die Anſtalt neu folgende Schüler ein: 

A. Oſtern bis Michaelis 1879 (Nr. 841 bis 871 der Receptionskladde): 

Carl von Eichſtedt aus Krugsdorf, Kreis Ueckermünde, Carl Hesmert aus Croſſen, Georg 
Dröhmer' aus Berlin, Julius Fick, Erich Hartmann aus Belgard, Paul Schulz’ aus Colberg, Paul 
Oellrich aus Cörlin, Hugo Gehrke aus Cörlin, Paul Teſchner, Auguſt Krauſe, Albert Krüger, Georg 
Maſchke, Otto Vittlinski aus Belgard, Eugen Gabriel, Julius Cohn aus Polzin, Erich Sembah aus 
Belgard, Otto Hauch aus Polzin, Otto Käding aus Groß-Satspe, Robert Reiche aus Cörlin, Franz 
Podewils aus Wuſterhanſe, Willy Jeske, Arthur Heller aus Belgard, Friedrich Herke aus Alt-Draheim, 
Wilhelm Schmeling, Carl Schmeling aus Curſewanz, Gerhard Hartig aus Carvin, Friedrich Fiſcher 
aus Belgard, Hans, Knaack aus Beverdick, Kreis Neuſtettin, Paul Wendt aus Belgard, Ludwig Lambrecht 
aus Pantau, Carl Tambſon aus Polzin, Bruno von Verſen aus Bernsdorf. 

B. Michaelis 1879 bis Oſtern 1880 (Nr. 872 bis 901): 

Carl Salomon aus Cörlin, Alfred Grube, Erich Grube aus Groß-Satspe, Johannes Liebſcher, 
Fritz Liebſcher aus Belgard, Otto Priebe aus Polzin, Max Plath, Ewald Raatz, Eugen Ohm, Willy 
Greim, Paul Nörenberg, Carl Ludwig aus Belgard, Hermann Sjöborg aus Wuſterhanſe, Hugo Dähnert 
aus Gramenz, Fritz Pretzell aus Heyde, Leberecht Moſes ans Stolp, Eugen Müllerheim, Oskar Krahn 
aus Belgard, Moritz Aron aus Schlawe, Carl Gammert aus Stargard, Hugo Kaſtner aus Pollnow, 
Paul Luchhau aus Belgard, Ernſt Heinzelmann aus Kruſemark, Johannes Scheffler, Max Lühe aus 
Belgard, Meier Jacob aus Rügenwalde, Carl Krauſe aus Belgard, Emil Pumplun aus Cörlin, Richard 
Piper aus Belgard, Carl Homann aus Stettin. 


an) le: 


Es ſchieden aus der Anftalt folgende Schüler aus: 

A. Oſtern 1879 (Nr. 490 bis 510 der Abgangsliſte): 

Reinhard Neujahr, Wilhelm Strey, Ewald Riſtow, Leopold Trapp, Julius Lewin, Friedrich 
Nicolai, Wilhelm Nicolai, Ernſt Villnow, Guſtav Hindenberg, Franz Schulz, Otto Kitte, Fritz Jaß, 
Georg Albrecht, Eduard Schülke, Max Liebſcher, Julius Wronker, Auguſt Maaß, Carl Priebe, Paul 
Henſel, Hans Grefe, Julius Bork. 

B. Oſtern bis Michaelis 1879 (Nr. 511 bis 547): 

Erich Hartmann, Max Scharfſchwerdt, Fritz Gaumert, Hans Stettin, Otto Dietrichkeit, Ernſt 
Schulz, Hugo Hävecker, Guſtav Loppnow, Ewald Stettin, Reinhold Fick, Emil Eckert, Ernſt Klotz, 
Wilhelm Stettin, Reinhard Thiele, Iſidor Borchardt, Arnold Spruth, Gerhard Hartig, Paul Plath, 
Johannes Geſche, Richard Henſel, Ernſt Buhrow, Emil Hornburg, Max Schneider, Paul Buhrow, 
Robert Fuchs, Guſtav Schwolow, Paul Krüger, Hugo Perrin, Carl Schulz, Wilhelm Bernhardi, Rein 
hold Hoffmeiſter, Hellmuth Kaufmann, Paul Backe, Paul Mielcke, Paul Weltzer, Max Buhrow, Carl 
Buhrow. 

C. Michaelis 1879 bis Oſtern 1880 (Nr. 548 bis 551): 

Willy Bühlow, Hermann Reblin, Franz Weniger, Albert Behling. 


2. Lehrapparat. 
a) Lehrerbibliothek. 

Die Lehrerbibliothek wurde von Nr. 1574 bis Nr. 1660 vermehrt. An Geſchenten erhielt 
dieſelbe: ſeitens des jüdiſchen Religionslehrers Herrn Bendit: das neue Teſtament in hebräiſcher Sprache 
von Delitzſch; ſeitens der Lahr'ſchen Verlagsbuchhandlung in Schauenburg: Sering, Auswahl von Gee 
ſängen, Heft 1—7; überwieſen wurde von dem Miniſterium der geiſtlichen u. f. w. Angelegenheiten 
als Geſchenk der Weidmann'ſchen Buchhandlung in Berlin: Laas, Kants Anologien der Erfahrung; 
Seuffert, Maler Müller; Müllenhoff und Scherer, Denkmäler deutſcher Poeſie und Proſa aus dem 8. 
bis 12. Jahrhundert; Müllenhoff, deutſche Alterthumskunde; Seyffert, Ellendts Lateiniſche Grammatik; 
Bergk, Griechiſche Literaturgeſchicht; Mommſen, Römiſche Geſchichte und Forſchungen; Willmanns, 
exempla inscriptionum Latinarum; Pappus Alexandrinus; Jordan, Topographie der Stadt Rom im 
Alterthum; Sophocles von Schneidewin, Xenophon von Breitenhach, Hertlein und Rehdantz, vollſtän— 
dig. Thukydides von Claſſen, vollſtändig; von dem Königlichen Provinzial⸗Schulcollegium von Pommern 
überwieſen: Verhandlungen der Direktorenverſammlung der Provinz Pommern 1879; ein zweites Erem- 
plar ſeitens des Gymnaſial-Curatoriums; ſeitens des Oberlehrers Dr. Kühner: Elementargrammatik 
der lateiniſchen Sprache von Dr. Raphael Kühner. 

b) Die Schülerbibliothek 

wurde um die Nummer 692 bis 764 vermehrt. An Geſchenken erhielt dieſelbe: Vom Primaner Lu de— 
wig: Tabellen zur deutſchen Literaturgeſchichte von Haeuſſer; von der Prima: G. Freytag, Bilder 
a. d. deutſchen Vergangenheit; vom Quintaner Paul Frickel: Muſaeus, der geraubte Schleier; vom 
Vorſchüler Ernſt Apolant: Spamers Illuſtrirter Almanach; vom Vorſchüler Johannes Hoppe: 
Beumer, Ich möchte gern eine ſchöne Geſchichte leſen. Insbeſondere gelang es auch dem Unterzeichne 
ten für die neu abgetrennte Unterſekunda eine kleine Klaſſenbibliothek von ungefähr dreißig Bänden 
einzurichten, wozu einige Schüler und er ſelbſt kleine Beiſteuern lieferten. 


ec) Die Bibliotheca pauperum 
wurde von Nr. 253 bis 281 vermehrt. An Geſchenken befanden ſich darunter: Von dem Gynmajial- 
lehrer Herrn Arndt: Plötz, Schulgrammatik; Daniel, Lehrbuch der Geographie; Kambly, Trigonometrie 
und Stereometrie; Herodoti historiarum N. IX.; vom Verein für hülfsbedürftige Gymnaſiaſten: Xeno- 
phontis historia Graeca; Bardey, Aufgabenſammlung; Hollenberg, Hülfsbuch für den ev. Religions- 
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unterricht; Herbſt, Hiſtoriſches Hülfsbuch; Süpfle, Latein. Stilübungen; Novum testam. graec.; Hora- 
tii opera omnia ed. Stallbaum; Demosthenes 9 phil. Reden ed. Rehdantz; Plötz, Manuel de ! 
Cone Antigone ed. Wolf; Homeri Ilias ed. Dindorf; Herodoti historiarum N. IX.; Titi Livi 
a. u. C, II., vol. I.; vom Sekundaner Zillmer II.: Cicero, de senectute. 


d) Das phyſikaliſche Cabinet 

wurde durch Kauf vermehrt um: 136) 10 Geißler'ſche Röhren. 

Für eine anzulegende naturhiſtoriſche Sammlung erhielten wir durch die Bemühung des Herrn 
Arndt an Geſchenken: ein geordnetes Herbarium von Herrn Lehrer Schröder; einen Kiebitz von Herrn 
Lehrer Mahnke; Zeiſig, Würger, Goldhähnchen, Kleiber, Schwarzdroſſel, Blaumeiſe, Kohlmeiſe, Roth⸗ 
kehlchen vom Quintaner Nerhaufen; Mineralien vom Quintaner Welſch, vom Untertertianer Robe, vom 
Quartaner Fuchs; einige Schlangen und Skorpione vom Primaner Hoffmann; eine Käferſammlung 
vom Primaner Ludewig. 


D. Prämien und Beneficien. 
a) Verein zur Uuterſtützung hilfsbedürftiger Gymnaſiaſten. 
Der Verein unterſtützte auch in dieſem Jahr unter interimiſtiſcher Rendantur des Apotheker 
Herrn Witte bei eine Jahreseinnahme von ꝛc. 200 Mark 5 Schüler theilweiſe oder ganz mit Schulgeld; 
mehrere wurden außerdem mit Büchern unterſtützt (vgl. oben C. c.) An Zinſen nahm der Verein 
70 Mark ein; das Kapital deſſelben wuchs um ca. 50 Mark. 


b) Die Sterbe-, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Gymnaſiums. 
Einnahme: 
Baarbeſtand am 20. März 1879 . = . 5 Mark 3 . 
An Beiträgen 2 A 132 
Zinſen von 1800 Mark in Kreisobligationen à 5 „% pro 1878 und 1879 abzüglich 
5 Mark 50 Pf. für Aſſervation derſelben bei der Kaiſerl. Reichsbank 174 50 


” ” 


Zur Zahlung der Verſicherungsſumme an die Wittwe des verſtorbenen Gynmajial: 
lehrers Dr. Jahnke von den Spareinlagen laut Buch Nr. 792 zurückgenommen 130 „ — „ 
An Geſchenken: Aus einer Schiedsmannsſache durch den Rathsherrn Herrn Klein. 15 „ — „ 
Erlös aus verkauften Abhandlungen des Oberlehrers Dr. Conradt . 1 „ 50 „ 50 „ 


Summa 458 Mark 33 Pf 33 Pf. 
Ausgabe 


Der verwittweten Frau Gymnaſiallehrer Jahnke Verſicherungs⸗Kapital . N re 7 

Derſelben den Wittwenkaſſenbeitrag pro II. Quartal 1879 5 2 re „ 
Bei der Spar- und Credit⸗Kaſſe zinsbar belegt, incl. der Zinſen pro 1879 „ 300 „ 0 
Baarbeſtand am 12. März 1880. r , : „— „ SBS, 


Summa 458 Mark 33 Pf. 
Anmerkung: Die Activa beſtehen in: 


1. vier Stück Kreisobligationen à 5 % im Werthe von š . 1800 „ — „ 
2. Spareinlagen laut Spyrkaſſenbuch Nr. 792 . : . 44 „ — „ 
3. Baarbeſtand am 12. März 1880 2 : = eon 


Summa 2244 Mark 48 Pf. 


Zee 
c) Wilhelm⸗Victor⸗Stiftung. 
Beſtand 31. März 1879 : : . 2382 Mark 45 Pf. 
Geſchenk des Abiturienten L. Hirſchfeld s i 10 „ — „ 
Jahresbeitrag des Gaſthofsbeſitzer Wiele pro 1879 i 35 „ ey 
do. des Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Herrn Beilfuß . 15 „ — „ 
Zinſen pro 1879 (Sparkaſſenbuch Nr. 685) + | ee 
Jahresbeitrag des Baumeiſters Herrn Nerhaufen - 15 „ — „ 
do. des Sanitätsrath Herrn Dr. Kierski 5 99 , = 


Summa 2553 Mark 60 Pf. 


d) Prämienſtiſtung. 
Beſtand Oſtern 1879 . s : . 807 Mark 01 Pf. 
Zinſen pro 1879 : 5 = A 38 „ 85 „ 


Summa 845 Mark 86 Pf. 


e) Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung. - 

Unter dem 28. Mai 1879 erließ der unterzeichnete Gymnafial-Direktor, dem fiğ von den 
Lehrern des Gymnaſiums und der Vorſchule die Herren Dr. Petersdorff, Dr. Naumann, Krüger, Arndt, 
Schröder, Steffen und Mahnke anſchloſſen, folgende Aufforderung: 

„An dem Tage, an welchem das ganze Volk wetteifert, ſeiner innigen Theilnahme an dem Glück 
unſeres Herrſcherpaares Ausdruck zu verleihen, möchte auch unſere von treuer Liebe zu König und 
Kaiſer erfüllte Anſtalt nicht zurückbleiben. Wir beabſichtigen zum Andenken an den elften Juni d. J. 
in dem Sinne, in welchem Sr. Majeſtät unſer Kaiſer die Theilnahme ausgedrückt zu ſehen wünſcht, 
eine Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung in das Leben zu rufen, beſtimmt, bedürftigen vaterloſen Waiſen den 
ganz oder theilweiſe freien Beſuch des Gymnaſiums zu ermöglichen, eine Stiftung, die einem oft und 
lebhaft empfundenen Bedürfniſſe entgegenkommen würde. 

Freiwillige dieſem Zwecke beſtimmte Gaben bitten wir unter Benutzung des anliegenden Blattes 
an den unterzeichneten Direktor einzuſenden.“ 

Es wurden darauf folgende Beiträge gezeichnet: 

Buhrow, Kreis⸗Gerichts⸗Direktor 5 M., Franz Redlin aus Ramelow 50 Pf., Ohm, Wachtmeiſter 
1 M. 50 Pf., C. Mörler, Rittergutsbeſitzer in Gülz 5 M., Frau Anna Zierold, geb. Benecke, auf 
Mietzelfelde 20 M., Krüger, Ackerbürger 50 Pf., Podewils, Lehrer in Wuſterhanſe 1 M., W. Ziemer, 
Rittergutsbeſitzer in Kl. Reichow 10 M., C. Laux, Färbereibeſitzer 10 M., Pumplun aus Cörlin a. P. 
5 M., Deetz, Juſtizrath 20 M., J. Jacobſohn, Wittwe 2 M., F. Wendt, Conditor 2 M., Geske, Poli⸗ 
zeiſergeant 50 Pf., Scheffler, Zahnarzt 1 M. 50 Pf., A. Laur, Rentier 3 M., F. Hardt, Schuhmacher⸗ 
meiſter 50 Pf., M. Senger, Kaufmann 50 Pf., Joſeph Zander, Kaufmann 10 M., A. Treichel 1 M., 
Eckard von der Lühe 5 M., Gaumert, Bauunternehmer 1 M., Louis Jacoby, Kaufmann 3 M., Iſidor 
Jacvbſohn, Kaufmann 50 Pf., Scharfſchwerdt, Reſtaurateur 1 M., Hartig, Paſtor in Carwin 3 M., 
Frau Sara Simon in Jaſtrow 1 M., Friedmann Jacobus, Kaufmann in Schivelbein 10 M., Duchäteau, 
Billeteur 1 M., H. Knaak, Unterſekundaner 3 M., W. Bubs, Kaufmann 3 M., Hornburg, Inſpektor 
3 M., Scheunemann 1 M., H. Robe, Steuerinſpektor 3 M., Pagel, Rendant 2 M., Snethlage, Nitter- 
gutsbeſitzer auf Borntin 10 M., Knaack, Wuſterwitz 5 M., Haniſch, Paftor 3 M., Radde, Rentier 1 M., 
Fölſche, Königlicher Kreisbauinſpektor 10 M., Beilfuß, Kreisſteuer⸗Einnehmer 5 M., Frau Rentier C. 
Knötzelein 3 M., Gabriel, Kaufmann in Polzin 3 M., Frau J. Ludewig in Landsberg 10 M., Lambrecht, 
Gutsbeſ. in Pantau, Kreis Tuchel, 3 M., F. Radoll, Gutsbeſ. in Zwirnitz 3 M., Ziemer, Gutsbeſitzer 
auf Strutzmin 4 M., Hermann Davidſohn, Kaufmann in Königsberg Oſtpr. 5 M., Pretzell, Ritter⸗ 
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gutsbeſ. auf Heyde 10 M., Witte, Gutsbeſ. auf Mofſin, Weſtpr. 5 M., Klemp, Buchdruckereibeſ. 10 M., 
Steffen, Lehrer an der Vorſchule 3 M., Krüger, Gymnaſiallehrer 5 M., Dr. Naumann, Gymnaſial⸗ 
lehrer 5 M., Dr. Bobrik, Oberſtabsarzt in Mohrungen 10 M., Dr. Bobrik, Gymnaſial-Direktor 30 M., 
derſelbe aus einem Fond, gef. aus ihm überſandten Geſchenken: 50 M., in Summa 339 Mark 50 Pf. 


Dazu Zinſen pro 1879 (Sparkaſſenbuch Nr. 1218) R . 6 Mark 10 Pf. 
Summa 345 Mark 60 Pf. 
Ausgabe: Druckkoſten. z z à 1 


Beſtand 18. März 1880 335 Mark 60 Pf 

Der Unterzeichnete iſt gern bereit auch fernerhin zur Vermehrung der Stiftung gefällige Gaben 

entgegen zu nehmen. 
1) Sonſtige Geſchenke. 

Von dem unterzeichneten Gymnaſial-Direktor wurden einem Dispoſitionsfonds zu ſeiner Ver- 
fügung mit Bewilligung des Gebers, Herrn Paſtor B. in St., 10 Mark überwieſen. 

Allen genannten Gebern ſtattet der Unterzeichnete für die auch in dem verfloſſenenen Jahre jo 
reichen Gaben namens der Anſtalt den wärmſten Dank ab. 


Abiturienten. 
Es erhielten das Zeugniß der Reife: 
2 ; Confeſſion tand 
ms Name, Geburtsort. refp. des Alter. C 1 Beſtimmung. 
a> oe Vaters. Gymn. 
Michaelis 1879. 
43JPaul Mielcke Schulzenhagen (K. CAR levant i 22", 21, [Chemie. 
440Paul Weltzer Cobrieben bei 5 do. do. 22% 6! ‘ Jurisprudenz. 
450Paul Bade Belgard bo. do. 19 10% Theologie. 
| ft | rn 1880. 
161Otto Witte Moſſin bei Schlochau ER, Gutsbeſitzer ck 13 Jurisprudenz. 
470Otto Döbler Polzin i do. Ober⸗Wachtm. 5 2 Philologie. 
48 Robert Huth Neu⸗Schivelbein do. Reſtaurateur 207 2 Theologie. 
Dt Spruth Anklam do. Gutspächter 19 2 Philologie. 
50 [Hans Fiſcher Cörlin a. P. do. Gutsbeſitzer 19 9 22% Jurisprudenz. 
510Guſtav Stegemann [Belgard do. 1 19%, 2 Medizin. 
52 Max Holtz Clannin bei Bublitz do. Gutobeſitzer + 21% 10 2 Theologie. 


Von den vorſtehend Genannten wurden Otto Witte, Otto Döbler und Robert Huth von der 
mündlichen Prüfung dispenſirt. 


F. Schluß des laufenden und Beginn des neuen Schuljahres. 


Aufnahme neuer Schüler. 
Das laufende Schuljahr ſchließt Dienſtag den 23. März; das neue beginnt Mittwoch den 
April d d. J., morgens 7 Ahr. 
Die Prüfung und Inſcription neu aufzunehmender Schüler findet am Dienſtag den 6. April, 
vormittags von 9 bis 11 Uhr in der Untertertia des Gymnaſtalgebäudes ſtatt. 

Neu aufzunehmende Schüler müſſen ein Impf-Atteſt (ſolche, welche das 12. Jahr über⸗ 
ſchritten haben, ein Revaccinations-Atteſt), ihre bisherigen Zeugniſſe, event. ein Abgangszeugniß, und 
ſchriftliche Angaben über en Namen, Geburtstag, Stand der Eltern ꝛc., außerdem etwas Schreib- 
material mitbringen. — Die von Auswärtigen zu wählende Penſion unterliegt der Genehmigung des 
Direktors; in Gaſthäuſern zu wohnen iſt nach höherer Anordnung nicht zuläfſig. — Die Aufnahme 
in das Gymnaſium darf nicht vor vollendetem neunten Jahre erfolgen. — Knaben, welche in die Vor⸗ 
ihule eintreten wollen, bedürfen keiner Vorkenntniſſe. 

Belgard, den 18. März 1880. 


7 


Bobrik. 
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Programm 
der 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät unferes Raifers und Königs 
Wilhelm J. 
Montag den 22. März 1880, 


9 Uhr Vormittags. 
Choral. 


Feſtrede des Gymnaſiallehrers Dr. Scheibner. 


Domine, salvum fac regem. 


Deklamation: 
Felix Dunſt: Die Mutterſprache. 
Gotthilf Zander: Rothbarts Erwachen. 
Karl Döhring: Deutſcher Troſt. 
Ulrich Kleiſt: Deutſchland über Alles. 
Willy Zechlin: Zum 22. März. 
Bruno Welſch: Kaiſer Wilhelm. 
Paul Lange: Barbaroſſa. 
Karl Salomon: Der Tod Friedrich Wilhelm III. 
Paul Hedemann: Die Kinderſtube. (Aus Görnandt Königin Luiſe.) 
Ernſt Apolant: Deutſches Bundeslied. 
Ludwig Lewy: König Wilhelm von Preußen. 
Wilhelm Wiele: Mein Vaterland. 


Heil Dir im Siegeskranz. 


Unſern Ausgang ſegne Gott. 


= = 


Ordnung der öffentlichen Prüfung. 
Dienſtag den 23. März 1880. 


8 Uhr morgens: 
Choral. 
2. u. 3. Vorklaſſe: Religion. Mahnke. 
1. Vorklaſſe: Rechnen. Steffen. 
Sexta: Latein. Klewe. 
Deklamation: 
Johannes Hoppe: Pommerland. 
Arthur Janke: Der Tanzbär. 
Robert Clerikus: Der Frühlingsball. 
Hugo Prinz: Die Finger. 
Ludwig Lewy: Das entdeckte Vogelneſt. 


9 Uhr: 

Quinta: Rechnen. Arndt. 

Quarta: Latein. Krüger. 

Untertertia: Arithmetik. Frenzel. 

Deklamation: 

Karl Beilfuß: Der Handſchuh. 
Franz Podewils: Wer iſt ein Mann? 
Sally Hein: Scharnhorſts Tod. 
Emil Degener, Otto Grell, Max Maſchke: Waſſer und Wein. 


10 Uhr: 
Obertertig: Geographie. 
Unterſekunda: Livius. 
Oberſekunda: Mathematik. Conradt. 
Prima: Demoſthenes. Kühner. 


Treutler. 


11 uhr: 
Choral. 


Entlaſſung der Abiturienten durch den Direktor. 


Motette. 


Lateiniſche Abſchiedsrede des Abiturienten Witte. 
Erwiderung des Primaners Eichholtz. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rath. 


Choral. 


